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Linda Bellon schöpft aus einem reichen Erfahrungsschatz eines erfüllten und bewegten Lebens. Seit vielen Jahren verheiratet und Mutter von 4 erwachsenen Kindern verkörpert sie Beständigkeit und die Kunst, Wandel und Stabilität miteinander zu verbinden. Als systemischer Coach unterstützt sie Menschen dabei, ihre persönliche Balance zu finden und neue Perspektiven zu entwickeln.


Ihre Gedichte und Texte entstehen aus der tiefen Auseinandersetzung mit Seelenthemen und reflektieren ihre Leidenschaft für das Leben, die Kunst und die Sprache.


Mit einem feinen Gespür für Zwischentöne und einem klaren Blick für das Wesentliche lädt Linda Bellon ihre Leser*innen ein, innezuhalten und das eigene innere Erleben neu zu betrachten.






ich möchte sitzen bleiben


ich sitze am anfang der


rutsche und warte


ich möchte nicht hinausgeschleudert


werden


ins neue jahr


in einer geschwindigkeit


die nicht meine ist


ich möchte nicht im strudel


des karussells sitzen


und alles drum rumwirkt


schwindelerregend


ich möchte sitzen bleiben


ich möchte selbst den moment


bestimmen


wann es für mich zeit ist


hineinzurutschen in das neue jahr


ich möchte sitzen bleiben


ich möchte in die ferne schauen









heimat


jahreszeiten erleben


immer wieder neu


immer wieder alt


sonnenuntergänge


nie waren sie so schön


oder doch


wind in meinem haar


wangen kühl


nase läuft


heimat


kaffeetrinken


muffin essen


heimat ist zuhause









der morgen erwacht


einkehr


rückkehr


umkehr


den funken wieder entdecken


um das feuer neu zu entfachen


bis es brennt


lodert


lichterloh


in den himmel bis zu den sternen
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